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Rennen für mehr Lebensmut
Mehr als 300 Läuferinnen und Läufer starteten zum fünften Kieler Mut-Lauf auf der Moorteichwiese

Probleme
mit dem

Gedächtnis?
RUSSEE.Die Anna Russee bie-
tet am Freitag, 27. August, ab
15.30 Uhr einen Vortrag zum
Thema„WenndasGedächtnis
nachlässt… Was hält uns ge-
sund, was macht uns krank?“

Dabei geht es auch um den
Umgang mit einer nachlas-
senden Merkfähigkeit. Chris-
tiane Berndt von der Awo Be-
ratungsstelle Demenz & Pfle-
ge wird einen Impulsvortrag
halten, woraufhin es Zeit und
Gelegenheit gibt, eigene Fra-
gen zu stellen und gemeinsam
nach Antworten zu suchen. Es
gibt alltagstaugliche Tipps
und Tricks sowie Informatio-
nen zu möglichen Erkrankun-
gen. Eine Teilnahme an der
Veranstaltung ist nurnachAn-
meldung bis Mittwoch, 25.
August, bei Elisa Liebig in der
Anlaufstelle Nachbarschaft
Russee, unter Tel. 0431/
90883006 oder mobil unter
0177/8419236 oder anna-rus-
see@awo-kiel.de möglich. Es
gelten die örtlichen Hygiene-
maßnahmen. Die Anna Rus-
see ist barrierearm.

entgegen, endlich wieder ge-
meinsam starten zu können“,
sagte Silke Neumann, Team-
leiterin Ambulantes Zentrum.
Denn Laufen tut gut. Studien
haben gezeigt, dass dadurch
Stresshormone abgebaut wer-
den, die beiMenschenmitDe-
pressionen oft erhöht sind.

„In Bewegung zu kommen,
das hat keine heilende, aber
eine stabilisierende Wir-
kung“, sagte Jörg Adler vom

Vorstand des Kieler Fensters.
Ob Walken oder Laufen, be-
sonders in Gemeinschaft för-
dere das den Lebensmut. Da-
mit ein solches Event stattfin-
den kann, unterstützt es die
AOK Nordwest finanziell all-
jährlich mit 10000 Euro. Und
so gab es Musik, Interviews
auf der Bühne und vieles
mehr.

Dazu beigetragen haben
mehr als 30 ehrenamtliche

Mitarbeiter. Zu ihnen gehört
ChristianSach, der auchbeim
Kieler Fenster arbeitet. Er hat
ein psychisches Handicap
undbetont: „Füruns ist dieses
Event wieder ein Stück Nor-
malität, aber auch purer
Stress bei dieser Menschen-
menge. Es sei wichtig für an-
dere zu wissen, dass wir das
hier nicht locker und einfach
mit links machen.“ Auch
Stadtrat Gerwin Stöcken

schautebeidemEventvorbei.
„Ich freue mich riesig, dass
die Leute sich wiedersehen
können und unterwegs sind“,
sagte er. Im Umgang mit psy-
chischen Erkrankungen wür-
de er sich einen offeneren
Umgang wünschen, sowohl
bei eigenen Mitarbeitern wie
auch bei Bewerberinnen und
Bewerber, „die bei der Stadt
Kiel bei gleicher Eignung be-
vorzugt werden“.

Rund 300 kleine und große Läuferinnen und Läufer starteten am Sonnabend rund um die Moorteichwiese zum Mutlauf. FOTO: KARINA DREYER

KIEL. Mehr als 300 kleine und
große Läuferinnen und Läufer
beteiligten sich am 5. Kieler
Mutlauf, der auf das Thema
Depression und andere seeli-
sche Erkrankungen aufmerk-
sammachenmöchte.Dazuge-
hört alljährlich auchderMarkt
der Möglichkeiten, der über
Hilfsangebote informiert und
Kontakte vermittelt.

Bei strahlendem Sonnen-
schein absolvierten die Drei-
bis Siebenjährigen ihre 830
Meter langen Runden rund
um die Moorteichwiese. Auch
für die Erwachsenen ging es
darum, die 1,55 Kilometer lan-
gen Runden langsam, schnell,
mit Hilfsmittel oder ohne zu
bewältigen. „OhneLeistungs-
druck“, so das Motto der Ver-
anstalter, zu dem das Kieler
Fenster, die Kibis Selbsthilfe-
kontaktstelleKiel undder LTV
Kiel-Ost gehören.

In diesem Jahr wurde die
Zahl der Läuferinnen und
Läufer wegen der Pandemie
auf 350 beschränkt und die
durften nur getestet, geimpft
oder genesen antreten. „Viele
fieberten richtig diesemEvent
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Viele fieberten
diesem Event richtig
entgegen, endlich
wieder gemeinsam
starten zu können.
Silke Neumann,
Teamleiterin Ambulantes Zentrum

Gemeinsam
singen in Kroog
KROOG. Der Krooger Frauen-
chor lädt amSonntag, 29. Au-
gust, um 16 Uhr zu einem
kleinen Mitsing-Konzert vor
die Stephanuskirche in
Kroogein.Gemeinsammit al-
len Interessierten möchte der
Chor bekannte Lieder erklin-
gen lassen und unter den gel-
tenden Coronaregeln ge-
meinsam singen.


